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Laura Rosen wird  
Liküra-Prinzessin
Tanz, Musik und "Fastelovend"  
liegen ihr sehr am Herzen

Dieses „Dreigestirn“ repräsentiert die Narrenrepublik LiKüRa in 
der kommenden Session: Laura I. Rosen (M.), Maja Drotbohm (l.) 
und Luisa Klemmer. Foto: fd

LiKüRa. Ende März standen abends 
ganz überraschend die Mitglieder 
des Küdinghovener Wahlausschus-
ses, der turnusgemäß die kommende 
Prinzessin wählt, mit einem großen 
Blumenstrauß und der Frage "Möch-
test Du unsere 74. LiKüRa-Prinzessin 
der Karnevalssession 2026/27 sein?" 
vor der Haustüre von Laura Rosen. 

Diese Überraschung ließ das jecke 
Herz der 22-Jährigen direkt höher 
schlagen.
Laura ist bereits seit ihrer Kindheit 
fest im Bonner Karneval verwurzelt. 
2010 regierte sie als LiKüRa-Kinder-
prinzessin Laura I. die kleinen Jecken 
in LiKüRa. 
Fortsetzung auf Seite 3
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SPD Beuel informiert

SPD macht Tempo für sichere Radwege in Beuel
Neuer Radweg an Pützchens Chaussee und Umwidmung der RSE-Trasse geplant

Ende: SPD Beuel informiert

Die Beueler SPD-Fraktion treibt 
den Ausbau der Fahrradinfra-
struktur entschlossen voran. 
Ein zentrales Projekt ist der ge-
plante Radweg entlang Pützchens 
Chaussee. Dadurch soll eine durch-
gängige und sichere Verbindung 
zwischen dem Adelheidisplatz und 
Niederholtorf geschaffen werden. 
Vorgesehen ist ein möglichst 2,50 
Meter breiter Radweg, baulich ge-

trennt von der Fahrbahn etwa durch 
einen Grünstreifen. Auch sichere 
Lösungen an Knotenpunkten sowie 
eine auskömmliche Beleuchtung 
werden berücksichtigt. Belange des 
Naturschutzes sind dabei umfassend 
zu prüfen.
Ein weiterer Schwerpunkt sind die 
Velorouten in Beuel. Diese vom 
ADFC entwickelten und beschlosse-
nen Strecken sollen nun konsequent 

priorisiert und umgesetzt werden. 
Ziel ist ein verlässliches Netz, das 
den Alltag vieler Menschen erleich-
tert.
Die Kooperation aus CDU und SPD 
wird zudem die Umwandlung der 
stillgelegten RSE-Trasse zwischen 
Beuel und Hangelar in einen Radweg 
unterstützt. Nach dem Vorbild des 
Bröltalbahnwegs kann hier eine at-
traktive Verbindung entstehen. Auch 

mögliche Fördermittel sollen geprüft 
werden.
"Wir wollen den Radverkehr in Beuel 
spürbar voranbringen und setzen da-
bei auf konkrete Projekte statt langer 
Diskussionen", erklärt Fraktions-
sprecher Benedikt Stratmann. 
"Sichere und gut ausgebaute Wege 
sind der Schlüssel für eine moderne 
Mobilität vor Ort."

Benedikt Stratmann
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Forsetzung der Titelseite
Zudem stand sie in der Session 
2023/24 als Pagin an der Seite 
der LiKüRa-Prinzessin Isabell I. Das 
Tanzcorps "Die Ennertfunken" der 
Großen Küdinghovener Karnevals-
gesellschaft e. V. ist seit 2007 Lau-
ras karnevalistisches Zuhause. Zuvor 
nahm sie bereits im Alter von 10 
Monaten mit der Fußgruppe "Küh-
lekovvere Jonge on Mädche e. V." 
das erste Mal am LiKüRa-Zug teil.
Seit 13 Jahren ist Laura aktives Mit-
glied des Tambourcorps Grün-Weiß 
1950 Bonn-Oberkassel e. V., das in 
der Karnevalszeit als Regimentsspiel-
mannszug die Farben des Bonner 
Stadtsoldaten-Corps von 1872 e.V. 
trägt. Auch abseits des Karnevals 
ist Laura vielseitig unterwegs: Sie 
studiert Gesundheits- und Sozial-
management B.A. am RheinAhr-
Campus Remagen der Hochschule 
Koblenz. In ihrer Freizeit fährt sie 
leidenschaftlich gerne Motorrad und 
in den Wintermonaten Ski. 

LUFTWAFFEN-MOTOR-
SPORTGRUPPE WAHN e.V.

Anzeige

Die Luftwaffen-Motorsportgrup-
pe WAHN e.V. führt am 20. Mai 
2026 die jährliche ordentliche Mit-
gliederversammlung durch.
Ort: �Luftwaffenkaserne WAHN 

(Kasinogesellschaft, Geb. 50)
Beginn:	 18:00 Uhr

Die Einladung mit Tagesordnung 
liegt im Vereinsgebäude aus, wird 
auf der Homepage des Vereins 
(www.luftwaffen-motorsport-
gruppe.de) veröffentlicht und per 
E-Mail versendet. 
Der Vorstand

Auch Kochen und Wandern zählen 
zu ihren Interessen.
Am 14. November wird die desig-
nierte Tollität als Laura I. eine LiKü-
Ra-Prinzessin in dritter Generation, 
denn Oma Anita I. (Schüller) und 
Mama Kirsten I. waren bereits Li-
KüRa-Prinzessinnen. Begleitet und 
unterstützt wird Laura von zwei 
Paginnen, die ebenfalls Tänzerinnen 
bei den Ennertfunken sind. Luisa 
Klemmer (19) ist ein echtes Likü-
rakind. Seit ihrer Jugend sind die 
Ennertfunken und der LiKüRa-Zug 
ein Muss für sie. Beruflich macht sie 
aktuell ein Freiwilliges Soziales Jahr. 
bevor sie im August ihre Ausbildung 
bei der AOK Rheinland/Hamburg be-
ginnt. Maja Drotbohm (21) lebt den 
Karneval seit Kindesbeinen. Heute 
gibt sie ihre tänzerische Erfahrung 
als Trainerin der Ennertfunken weiter. 
Maja steht kurz vor dem Abschluss 
ihrer Erzieherinnen-Ausbildung in 
Köln. wm

Geislar wird wieder zur 
Schatzkammer
5. Geislarer Haus-Trödelmarkt am 26. April

Beschwingte  
Mai-Party in Kohlkaul
Der Bürgerverein Kohlkaul startet 
wieder beschwingt in den Wonne-
monat und lädt am Donnerstag, 30. 
April, ab 18 Uhr zum traditionellen 
Tanz in den Mai auf dem Georg-Fen-
ninger-Platz in Beuel-Holzlar ein. Be-
sucherinnen und Besucher können 
zu den flotten Rhythmen, die ein DJ 
auflegt, das Tanzbein schwingen. 
Nette Leute und gute Laune sind bei 

dem alljährlichen Open-Air-Fest auf 
dem Platz direkt neben der Feuer-
wehr Holzlar garantiert.
Für das leibliche Wohl ist mit Imbiss 
und gekühlten Getränken zu zivilen 
Preisen ebenfalls gesorgt.
Sollte das Wetter nicht ganz mit-
spielen, bieten Zelte entsprechenden 
Schutz. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Am Sonntag, 26. April, ist es wieder 
soweit: Geislar verwandelt sich in 
einen riesigen Marktplatz. Von 10 
bis 16 Uhr findet im ganzen Ort der 
5. Geislarer Haus-Trödelmarkt statt.
Jede/r Teilnehmende (bereits über 
100 Anmeldungen) bietet dabei 
seine Trödelschätze direkt bei sich 
zu Hause vor der Tür, in der Garage 
oder im Vorgarten zum Verkauf an, 
von Kinderkleidung und Spielzeug 
über elektronische Geräte bis hin zu 
alten Schätzen.
Abgerundet wird der Haus-Trödel-
markt mit einem kleinen, bunten 
Rahmenprogramm auf dem Vorplatz 
der Kirche St. Joseph Geislar. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
Ein Highlight wird die Kinder- und 
Rätsel-Rallye sein. Mit kleinen Rät-
sel versehen, kann man sich auf 
Erkundungstour durch Geislar be-
geben und neben dem Stöbern und 

Feilschen auch noch das historische 
Geislar entdecken.
Der Mai steht vor der Tür. Ab 16 
Uhr laden die Geislarer Jungesellen 
und Gesellinnen auf den Dorfplatz 
ein, wo der Maibaum zunächst ge-
schmückt und anschließend aufge-
stellt werden soll. Klein und Groß 
sind herzlich willkommen.
Für Kultur- und Geschichtsinteres-
sierte findet im benachbarten Vilich 
im Bürgermeitser-Stroof-Haus um 
16 Uhr ein Vortrag anlässlich des 
50-jährigen Bestehens des Denkmal- 
und Geschichtsverein Bonn-Rechts-
rheinisch e. V. statt.
Echt was los im Beueler Norden! 
Schauen Sie an diesem Tag gerne in 
Geislar vorbei!
Organisiert wird der Haus-Trödel-
markt vom Bürgerverein Geislar e. V.
Weitere Informationen unter www.
geislarer-troedelmarkt.de.
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Schützenfest 
in  
Küdinghoven

Mit einer uralten Schwerkaliberbüchse wird in Küdinghoven um den Sieg geschossen. Foto: wm

Küdinghoven. Die Sankt Sebastianus 
Schützenbruderschaft Küdinghoven 
e. V. ist nachweislich 693 Jahre alt. 
Sie ist damit die älteste Bruderschaft 
in der Region. Was im Jahre 1333 
begann, hat auch 2026 immer noch 
seinen Platz im Veranstaltungskalen-
der des Ennertortes.
An Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 
14. Mai, lädt die Bruderschaft alle 
über 18-Jährigen ab 11 Uhr zum 
Preisvogelschießen auf den Küding-
hovener Dorfplatz an der Kirchstraße 
ein. Es folgt am Samstag, 16. Mai, 
an gleicher Stelle das Biwak und 
Schützenfest. Ab 11 Uhr wird um 
die Königswürde geschossen, um 
13 Uhr startet der Wettbewerb um 
den Manövermeister. Zu letzterem 
sind alle Interessierte ab 18 Jah-
ren eingeladen. Der Musikzug der 

Beueler Stadtsoldaten unterhält ab 
17 Uhr mit einem Platzkonzert. An-

schließend - um 18 Uhr - werden die 
neuen Majestäten gekrönt.

An beiden Tagen ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. wm
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"Schießerei"  
um bunte Eier
Wettbewerb für jedermann im  
Pfarrzentrum Pützchen

v. l.: Thomas Schütte, Morton Hock und Simone Weber waren am 
treffsichersten und gewannen die Preise. Foto: br

Pützchen. Das Ostereierschießen 
ist zweifellos eine Traditions
veranstaltung der Sankt Sebas
tianus Schützenbruderschaft 
Pützchen 1928 e. V., die von den 
Jungschützen des Vereins unter 

Mithilfe der Altschützen organi-
siert wird. 
Jedes Jahr treffen sich Schützen und 
interessierte Bürger und Bürgerin-
nen am Samstag vor den Osterta-
gen, um auf der Schießanlage im 

Pfarrzentrum am Wettbewerb um 
die bunten Eier teilzunehmen.
Geschossen wird mit dem Luftge-
wehr aber nicht wie üblicherweise 
auf Ringe, sondern auf bunte Eier, 
die die Papierscheiben zieren. In 
diesem Jahr gab es für die besten 
Teilnehmer in den einzelnen Schieß-
klassen noch ein Osterkörbchen als 
Zusatzgewinn sowie Schokoladen-
hasen für die Zweitplatzierten. 
Diese Zusatzpreise wurden vom 
Ehrenbrudermeister Peter Weber 
gespendet.

Auf dem sehr gut besuchten Schieß-
stand verlebten Schützen und Gäste 
in bester Stimmung einen geselligen 
Nachmittag. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde manch lustiges Anekdötchen 
erzählt. 
Der Erlös des Nachmittags kommt 
der Jugendarbeit der Bruderschaft 
zugute.
Die nächste Veranstaltung der Pütz-
chener Schützen sind das Königs-
schießen und weitere Wettbewerbe 
an Christi Himmelfahrt, 14. Mai. 
wm



6  | Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | wir-in-beuel.de/e-paper

JHV des Partnerschaftskomitees
Versammlung beschließt, Gemeinnützigkeit zu beantragen

Offener Brett-  
und Kartenspielabend

Birgit Schuh erläuterte das Für und Wider der Gemeinnützigkeit. 
Foto: pk

Die Bücherei Sankt Gallus lädt zum 
offenen Brett-/Kartenspielabend ein.
Wir treffen uns am Freitag, 24. April, 
ab 19 Uhr im Pfarrsaal Gallusstr. 11-
13 in Bonn-Küdinghoven.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
unnötig.
Gespielt werden können neben dem 
Spielangebot aus der Bücherei mit 
zahlreichen Neuheiten auch mit-
gebrachte Brett- oder Kartenspiele.
Versierte Spieler führen gerne in die 
Spiele ein. Platz, Tische und Stühle 

sind reichlich vorhanden.
Speis & Trank bringt jeder selbst mit 
oder man bestellt beim Pizza-Service.
Eine behindertengerechte Nutzung 
des Pfarrsaals inkl. Toiletten ist mög-
lich.
Bei diesem Event soll der Spielspaß 
im Vordergrund stehen - es können 
auch lange Partien zuende gespielt 
werden.
Da sich die Spielgruppen um 19 Uhr 
bilden, ist rechtzeitiges Eintreffen 
empfehlenswert.

Die Gründungsmitglieder des Beueler Partnerschaftskomitees wurden beim Festakt 2025 ausge-
zeichnet. Foto: jd

Beuel. Schon im Protokoll der Grün-
dungsversammlung des Partner-
schaftskommitees Beuel-Mirecourt 
am 5. September 2000 ist die Be-
antragung der Gemeinnützigkeit als 
Tagesordnungspunkt zu finden. Es 
hat lange gedauert, bis in der kürz-
lich abgehaltenen Jahreshauptver-
sammlung ein klares Votum dafür 
zustande kam.
Eine Arbeitsgruppe des Vorstandes 
hatte sich monatelang mit dem Für 
und Wider der Gemeinnützigkeit 
befasst, beraten von versierten Per-
sonen, deren Vereine schon lange 
damit umzugehen wissen. Beson-
ders erfreulich war, dass Brigitte 
Lehmann, Gründungsmitglied und 
langjähriges Vorstands-mitglied des 
Komitees, beratend zur Seite stand. 
Im Hinblick auf die Gemeinnützig-
keit war ein weiterer wichtiger Punkt 
der Tagesordnung die Anpassung der 
Satzung an die aktuellen NRW-Vor-
gaben. Nach ausführlicher Debatte 
sowie Beantwortung der Fragen und 
Bedenken wurden schließlich beide 
Punkte mit großer Mehrheit ange-
nommen.
Vor den genannten Beschlüssen 
erfolgte in Anwesenheit des Be-
zirkbürgermeisters Marco Rudolph 
der Bericht über die zahlreichen 

Aktivitäten des Vorjahres, wie im-
mer illustriert mit einer Powerpoint 
Präsentation. Im Mittelpunkt stand 
das 25-jährige Jubiläum des Part-
nerschaftskomitees, das letztes Jahr 
groß gefeiert wurde.
Bei Käse, Brot, Wasser und Wein 
konnten die mehr als 100 Teilneh-
mer*innen in gemütlicher Atmo-
sphäre den Berichten lauschen. Der 
Vorstand dankte allen, die die Arbeit 
des Vereins unterstützen und freute 
sich über das Interesse der zahlrei-
chen Vereinsmitglieder. wm
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Projektsänger gesucht für das Fauré-Requiem

Erste Chorprobe mit Jan-Niklas Maasmann. Foto: Konzertchor Rhein-Sieg

Rhein-Sieg-Kreis/Bonn-Pütz-
chen. Der Konzertchor Rhein-Sieg 
wird Mitte November das Requiem 
von Gabriel Fauré sowie weitere 
Chorwerke der französischen Ro-
mantik aufführen. 

Dazu lädt der Chor Sängerinnen 
und Sänger ein, die dieses Projekt 
mitgestalten möchten. 
Jetzt starten die Proben, die diens-
tags von 18:30 bis 20:45 Uhr im 
Sankt-Adelheid-Gymnasium, Pütz-
chens Chaussee 133 in Bonn-Pütz-
chen stattfinden. 
Weitere Informationen finden Sie 
auf der Homepage des Konzert-
chores. Interessenten melden sich 
bitte bei Chorleiter Jan-Niklas 
Maasmann: 015736235277.

Das Requiem von Gabriel Fauré  
op. 48 ist eine Komposition für 

vier- bis sechsstimmigen Chor, 
Orchester und Sopran- und Bari-
ton-Solisten. 

Das Werk, 1888 in Paris urauf-
geführt, ist das bekannteste Werk 
Faurés und wurde auch zu seiner 

Beerdigung 1924 gespielt.
Angela Stohwasser, 
Konzertchor Rhein-Sieg
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Igelhilfe in Beuel und Kessenich
Eine ganzjährige, ehrenamtliche Aktion

50 derartige Igeltore spendete die Fachhochschule Bonn-Rhein-
Sieg der Beueler Igelhilfe. Foto: rh

Regina Haunhorst von der Igelhilfe Beuel informiert gerne über ihre Arbeit und die Möglichkeiten, 
Igeln zu helfen. Foto: hh

Beuel/Kessenich. Die Igelstation 
Henriette in Bonn-Kessenich (Chris-
tiane Waldmann) und die Igelhilfe 
Haunhorst in Beuel haben eine Ak-
tion gestartet, um die Menschen zu 
sensibilisieren und aufzufordern, ihre 
Grundstücke nicht hermetisch abzu-
riegeln. Als Anreiz bieten sie an, die 
Zäune zu öffnen.
Ob Metall-, Holz- oder Maschen-
drahtzaun, das ist völlig egal, denn 
ein dekoratives Igeltor kann von den 
Igelhilfen überall eingebaut werden. 
"Diese Aktion läuft das ganze Jahr, 
aber wir brauchen dringend Unter-
stützung durch die Medien, damit 
die Menschen sich bei uns melden", 
sagen die Initiatorinnen der Aktion. 
Und weiter: "Kürzlich haben wir am 
Klimatag in Vilich-Müldorf teilge-
nommen, wo Kinder Igeltore sägen 
und anmalen konnten, damit sie im 
eigenen Garten verbaut werden. 
Solche Aktionen können wir gerne 
bei anderen Veranstaltungen wieder-
holen." Diese Aktion geht das ganze 
Jahr über, ist kostenlos und wird eh-
renamtlich durchgeführt. Die Fach-
hochule Bonn-Rhein-Sieg spendete 
in den letzten Tagen 50 Igeltore, die 
aus Abfallholz gelasert wurden und 
jetzt auch eingebaut werden können.

Die Situation der Igel ist dramatisch, 
Nahrungsmangel, Schottergärten, zu 
sehr aufgeräumte Gärten, Mährobo-
ter, Freischneider und als Krönung 

abgesperrte Gärten schränken den 
Lebensraum der Igel sehr ein. Da-
gegen können wir alle etwas tun. 
Jede*r, die/der möchte, kann sich 

gerne nach Voranmeldung die Igel-
station anschauen und dabei mehr 
über Igelhilfe erfahren: 
Tel: +491718267150. wm
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LAST CHRISTMAS Musical in Bonn
Das Weihnachtsmusical mit einer bewegenden Liebesgeschichte rund um die weltbe-
kannten Weihnachts-Hits von Michael Bublé, Mariah Carey, Kelly Clarkson u.v.a 
Sonntag, 06.12.2026, 20 Uhr, Beethovenhalle

Anzeige

Das Musical "Last Christmas  
Miracle" entführt den Besucher  
in eine bewegende Liebesge-
schichte rund um die weltbekann-
ten Weihnachtshits von Klassikern 
wie z.B. von Dean Martin bis zu 
den mitreißenden Pop-Weih-
nachtssongs von Mariah Carey, 
Kelly Clarkson, Michael Bublé, 
Elton John, Ed Sheeran und vie-
len anderen. Jeder der beliebten 
Songs findet seinen passenden 
Platz.
Es ist die einzige Produktion welt-
weit, die die großen Weihnacht-
shits in einer mitreißenden Musi-
cal-Produktion vereint. 
Die Story spielt im vorweihnacht-
lichen New York und ist angelehnt 
an eine wahre und - um nicht zu 
viel zu verraten - traurig-glückliche 
Begebenheit und lässt auf jeden 
Fall kein Auge trocken.
Die Handlung beschreibt das Leben 
von Angelica, die sich mit Aushilfs-
jobs über Wasser hält und mit 29 
Jahren noch auf der Suche nach 
ihrem "Mr. Right" ist. Dabei macht 
sie tiefgreifende Erfahrungen mit 
dem Schicksal, kommt aber dabei 
auch immer wieder in Situatio-
nen, über die der Zuschauer stark 
schmunzeln muss.

Inszeniert wurde die Produktion 
vom bekannten deutschen Schau-
spieler und Theaterproduzent Bernd 
Gnann, bekannt aus Filmen wie 
„Schiller", diversen Hauptrollen im 
„Tatort" sowie von Inszenierungen 
der Musicals über das Leben von 
Queens' Freddie Mercury, des Bon 
Jovi-Musicals "Bed of Roses" oder 
des Musicals "Elvis".
Mit seiner aufwändigen Dekoration, 
Schneemaschinen und einer Dreh-
bühne verwandelt das Musical "Last 
Christmas Miracle" jede Konzerthal-
le in einen winterlich-funkelnden 
Weihnachtsmarkt in New York.
Die Darsteller kennt man allesamt 
aus bekannten Musical-Produktio-
nen, die Songs werden live gesungen 

und von einem Orchester begleitet. 
Dessen Besetzung beinhaltet natür-
lich auch die notwendigen Celli, Gei-
gen und einen Bläsersatz.

Die gesprochenen Texte sind in 
deutscher Sprache.
Unterm Strich ein prickelnder Weih-
nachtsrausch, aus dem man am 
liebsten nicht aufwachen möchte. 
Wer sich einmal dem romantischen 
Weihnachtsgefühl ganz hingeben 
möchte, für den ist dieses Musical 
ein MUSS.
Nur bis zum 11. Mai gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen bekann-
ten VVK-Stellen sowie online 
unter 
www.bestgermantickets.de.

Bewegte Gespräche:  
Spaziergänge für pflegen-
de und trauernde Ange-
hörige in und um Bonn

Beuel -  
Die Bonner Sonnenseite
Sonntag, 19. April, 14 Uhr

Montag, 11. Mai - Start um 15 Uhr 
durch die Waldau / Kottenforst
Treffpunkt: Ippendorf, 
Gudenauer Weg 1, 
Bushaltestelle Altenheim
Donnerstag, 18. Juni - Start um 
10 Uhr am Beueler Ufer
Treffpunkt: Karl-Duwe-Straße 2, 
Oberkassel

Donnerstag, 23. Juli - Start um 15 
Uhr am Dornheckensee
Treffpunkt: Parkplatz Dornhecken-
see, Oberkasseler Str., 53227 Bonn
Anmeldung unter: trauerbeglei-
tung@ pflegeselbsthilfe-bonn@
paritaet-nrw.org oder Tel: 0228 62 
906 900.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe Bonn

Im 19. Jahrhundert wurde aus dem 
Fischerdorf Beuel die Wäschestadt 
am Rhein. 
Seit der Wende zum 20. Jahrhun-
dert wurden die ungeliebten In- 
dustriebetriebe aus Bonn ins 
"arme" rechtsrheinische Beuel 
umgesiedelt. 
Beuel kann auf eine spannende 
Industriegeschichte zurückblicken. 
Wir bieten einen Tapetenwechsel der 

besonderen Art und einen winzigen 
kulinarischen Höhepunkt, made in 
Beuel. 

Treffpunkt: An der Kennedybrücke 
in Beuel, vor dem Lokal Rheinlust 
(Rheinseite) 
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 12 Euro / 10 Euro

StattReisen Bonn erleben e. V.
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AWO  
Wandertreff

Big Band Jazz für den guten Zweck
Der Erlös des Clubkonzerts geht an den Verein G.I.S.

Jubelkommunion in Pützchen 
Herzliche Einladung zur Feier in St. Adelheid

Pützchen/Bechlinghoven. Die Pfarr-
gemeinde St. Adelheid am Pützchen 
lädt herzlich zur Feier der Jubel-
kommunion ein. Für viele Christin-
nen und Christen liegt der Tag ihrer 
Ersten Heiligen Kommunion schon 
etliche Jahre zurück. Deshalb soll-
te dieser besondere Tag gefeiert 
werden, meint der Pfarrausschuss 
St. Adelheid am Pützchen, der die 
Jubel-kommunion organisiert.
Wer vor 50, 60, 70, 80 oder mehr 
Jahren in der Pfarr- und Wallfahrts-
kirche St. Adelheid oder anderswo 
die Erstkommunion gefeiert hat 
und diesen Tag in Pützchen feiern 

möchte, ist herzlich zu diesem An-
lass willkommen. "Der Tag, an dem 
man zum ersten Mal die Gemein-
schaft mit Christus im Zeichen des 
gesegneten Brotes erfahren hat, ist 
für viele Menschen ein besonderer 
Tag, der in Erinnerung bleibt und ein 
Geschenk ist, das man immer wieder 
erleben darf, denn Jesus hat sich als 
Wegbegleiter des Lebens uns ange-
boten", so der Pfarrausschuss.
Die Pfarrgemeinde St. Adelheid am 
Pützchen lädt ein, den Jubeltag 
miteinander feierlich zu begehen: 
Am Sonntag, 10. Mai, um 11 Uhr 
findet die Festmesse in der Pfarr- 

Stabshauptmann Johannes M. Langendorf (l.) und Pantheon-Chef 
Rainer Pause übergaben den Spendenscheck an die G.I.S-Grün-
derinnen Aneta Derejski (l.) und Miriam Brieger. 
Foto: wm 

Beuel. Die Big Band der Bundes-
wehr war mit ihrem "Clubkonzert 
2025" im vergangenen November 
im Bonner Pantheon-Theater zu 
Gast. Statt Konzerthalle nutzt die 
international renommierte Band die 
besondere Jazzclub-Atmosphäre des 
Beueler Kabarett-Tempels nun schon 
seit 2018 für Abende, die dem Big-
band-Jazz gewidmet sind und vom 
Publikum immer begeistert aufge-
nommen werden.
Seit ihrer Aufstellung vor über 50 
Jahren spielt die Big Band der Bun-
deswehr ohne Gage. Mit den Ein-
trittsgeldern von mittlerweile weit 
über 20 Millionen Euro wird seit 
dem ersten Tag Menschen in Not 
geholfen.
Der Reinerlös des Konzertes vom 
letzten November in Höhe von 
4.478,38 Euro wurde kürzlich vom 
Tourleiter der Big Band Johannes M. 
Langendorf dem Verein G.I.S. Bonn 
e. V. (Gemeinschaftlich. Integrativ. 
Sozial.) überreicht. Der gemeinnüt-
zige Verein mit Sitz in der Bonner 
Südstadt arbeitet kontinuierlich da-
ran, Kinder aktiv am sozialen und 
kulturellen Leben teilnehmen zu 
lassen und entwickelt außerschuli-
sche Bildungsangebote für Kinder, 
Familien, Schulen und öffentliche 

Träger. In Workshops, Ferienpro-
grammen sowie MINT-Projekten 
steht praktisches Lernen im Mittel-
punkt: experimentieren, bauen, ge-
stalten - learning by doing. Ziel ist 
es, Kindern früh Räume zu eröffnen, 
in denen sie ihre Fähigkeiten entde-
cken und weiterentwickeln können. 
Es geht um Barriereabbau und die 
Förderung gleicher Chancen - damit 
jedes Kind seine Potenziale entfalten 
kann.
Ein besonderer Lernort ist der Na-
turraum "Monzi" am Bonner Stadt-
rand, direkt an einem Bach gelegen. 
Dort erkunden Kinder Natur unmit-
telbar, beobachten und entdecken 
ihre Umwelt. Spielerisch werden ihre 
Sinne geschärft, Kreativität und Neu-
gier geweckt. 
Das Projekt ermöglicht direkte Na-
turerfahrungen und sensibilisiert 
für Umweltfragen.Damit will G.I.S. 
Bonn. e. V. Bildung Eigenverantwor-
tung und Teilhabe bei Kindern und 
Jugendlichen fördern. Die Spende 
aus dem Clubkonzert ist für diesen 
Lernort bestimmt: Sie fließt in neue 
Experimentiergeräte sowie in die 
Installation einer Solaranlage.
Die alljährlichen Clubkonzerte, mit 
denen die Bigband regelmäßig im 
Pantheon gastiert, bilden die Kür 

ihres Jahresprogramms. Auch in 
den vergangenen Jahren kamen 
die Einnahmen dabei hauptsächlich 
lokalen und regionalen wohltätigen 
Zwecken zugute. Mit der Clubkon-
zertreihe zeigt die Big Band der Bun-
deswehr ganz bewusst, dass es auch 
ohne Stargäste und hohen techni-
schen Aufwand in ganz intimem 
Rahmen und mit einem klassischen 

Big Band Jazz Programm die Zuhörer 
für sich begeistern kann.
Auch 2026 wird die Big Band der 
Bundeswehr wieder im Pantheon 
spielen. Der Termin steht bereits fest, 
es ist Montag, 23 November. Karten 
hierfür - natürlich erneut für einen 
guten Zweck - können ab sofort 
unter www.pantheon.de gebucht 
werden. wm

und Wallfahrtskirche St. Adelheid, 
Adelheidisplatz, 53229 Bonn, statt. 
Die Jubilarinnen und Jubilare werden 
dabei besonders begrüßt und sind 
anschließend mit ihren Lebenspart-
ner*innen zum festlich gedeckten 
Tisch in das Pfarrzentrum eingela-
den. An diesem Tag feiert die Pfarr-
gemeinde St. Adelheid auch das 48. 
Pfarrfest rund um den St. Adelheidis-
Brunnen.
Bei Interesse melden Sie sich gerne 
bitte bis 2. Mai im Pastoralbüro an: 
Tel.: 0228 / 48 12 74 oder E-Mail: 
pastoralbuero-am.ennert@kath-
beuel.de. wm

Die AWO Beuel veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit NaturFreunden 
Bonn e. V.am 25. April den monat-
lichen Wandertreff. Mitmachen kann 
jeder, der Spaß an der Bewegung in 
der Natur hat.
Wanderziele finden wir in der Umge-
bung von Bonn, z. B. Siebengebirge.
Treffpunkt: 
Beuel Bahnhof, 
9:30 Uhr, bitte pünktlich!
Weitere Infos unter: 
ppraths@gmx.net

Eine besondere Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
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Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch  
„rechts vor links"
Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links", wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter" fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links" 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-
doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen" im Sinne der StVO vor-

liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links" dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 
fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-

chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses, 
unterwegs sind, gehen Sie davon 
aus: Es ist keine klassische Straße 
mit Regel-Kreuzung.
Fahren Sie langsam, achten Sie auf 
Fußgänger, Fahrzeuge beim Rangie-
ren sowie auf verdeckte Sicht-Situ-
ationen, wie zum Beispiel zwischen 
geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-
rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-

haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links" überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.
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Evensong  
in der Dornbuschkirche

Tipps und Termine 
Themen - mitten aus dem Leben. Konzerte - mitten fürs Herz

Tipps und Termine aus den evange-
lischen Kirchengemeinden an Sieg 
und Rhein für April:
„Worte"
Menschen mit und ohne Behinde-
rung aus dem Freizeittreff Hangelar 
gestalten zusammen mit Pfarrerin 
Christiane Böcker den Gottesdienst 
über „Worte" am Sonntag, 19. Ap-
ril, 10 Uhr, in der Christuskirche, An 
der Evangelischen Kirche 1-3, 53757 
Sankt Augustin-Hangelar. Worte, die 
klein machen, und Worte, die uns 
wachsen lassen, sind das Thema des 
Gottesdienstes mit der Pfarrerin für 
Behindertenarbeit.
Tierisch schöne Musik
Das Konzert am Sonntag, 19. April, 
17 Uhr, in der Auferstehungskirche 
in Siegburg, Annostraße 14, trägt 
den Titel „Geh aus, mein Herz". Zu 
hören ist tierisch schöne Orgelmusik 
mit Kuckuck, Nachtigall, Bienen und 
Katzen. Auf dem Programm stehen 
Werke von G.F. Händel, G. Fischer 
(Wenn Mozart „Geh aus, mein Herz" 
geschrieben hätte), J. Borstelmann 
(Tierliedvariationen) und D. Bédard 
(Cat-Suite). Zwischendurch folgen 
Strophen von „Geh aus, mein Herz" 
zum Mitsingen. An der Orgel: Kan-
torin Katrin Wissemann. Der Eintritt 
ist frei, Spenden für die Orgel sind 
willkommen.
Quartett in Honrath
„Was weite Herzen füllt - Quartett 
am Ende der Zeit" steht über dem 
Konzert am Sonntag, 19. April, 17 
Uhr, in der Evangelischen Kirche, 
Peter-Lemmer-Weg, Lohmar-Hon-
rath. Naomi Binder (Violine), Roger 
Hanschel (Saxophon), Gero Körner 

(Piano) und Attila Benkö (Tuba) 
spielen Werke u.a. von Michael Ny-
man, Gero Körner, Astor Piazolla und 
Roger Hanschel. Tickets kosten 20, 
ermäßigt 10 Euro. Vorbestellungen 
unter konzerte@musik-honrath.de 
oder 02206 7201.
Evensong
Der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar gestaltet den Evensong zur 
Osterzeit am Sonntag, 19. April, 18 
Uhr, in der Dornbuschkirche, Dah-
lienweg 4, Bonn-Holzlar.
„Wohnen"
Interessierte Mütter und Väter von 
Kindern mit Behinderung sind ein-
geladen zum Elterntreff zum Thema 
Wohnen. Eine geeignete Wohnform 
für das Kind finden, den richtigen 
Zeitpunkt für den Auszug des Kin-
des wählen, in einem Elternverein 
ein Wohnprojekt starten - das sind 
Aspekte des Abends mit Andreas 
Willinghöfer von der Hephata Le-
ben gGmbH. Der Infoabend findet 
am Montag, 20. April, 18 Uhr, im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Hangelar statt, An der Evangelischen 
Kirche 1-3, 53757 Sankt Augustin. 
Wer teilnehmen möchte, ist gebeten, 
sich bis 16. April bei christiane.boe-
cker@ekir.de anzumelden.
Mitsingabend
Von Volkslied bis Popsong reicht 
das Liederangebot beim Mitsinga-
bend im Jugendheim in Oberkassel, 
Kinkelstraße, Bonn-Oberkassel, am 
Dienstag, 21. April, 19:30 Uhr.
Thema Demenz
Was fürs Herz gut ist, ist auch fürs 
Gehirn gut - dieser Gedanke steht 
über dem Vortrag über Demenz. 

Er beginnt am Mittwoch, 22. April, 
um 18 Uhr in der Emmaus-Kirche, 
Von-Galen-Straße 28, 53757 Sankt 
Augustin-Menden. Gesprächspart-
ner ist Prof. Dr. Alfredo Ramirez aus 
Köln, Professor für Neurogenetik 
kognitiver Erkrankungen.
Kochgruppe
Unter dem Motto „Himmlische Ge-
richte" trifft sich die Kochgruppe der 
Evangelischen Kirchengemeinde Bad 
Honnef wieder am Freitag, 24. April 
17 Uhr, im Gemeindehaus, Luisen-
straße 15, Bad Honnef. Die Gruppe 
ist offen für Teilnehmende - nötig ist 
aber eine Anmeldung, möglich circa 
zehn Tage vorher auf ev-kirche-bad-
honnef.de.
Kneipenquiz
Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neunkirchen bittet am Freitag, 24. 
April, 18:30 Uhr, zum Kneipenquiz. 
Die Adresse: Dahlerhofer Straße 3, 
Neunkirchen.
Kreativ werden
„Frühlingsboten" sind im Fokus 
beim Kreativabend in der Evange-
lischen Kirchengemeinde Siegburg-
Kaldauen. Er findet am Freitag, 24. 
April, 19 Uhr, in der Friedenskirche, 
Friedensstraße, Kaldauen, statt.
Film gucken, singen, tanzen
Das Familienzentrum Seelscheid 
lädt zu einem fröhlichen Kinoabend 
im Gemeindehaus ein. Angeschaut 
wird der Kultfilm „Mamma Mia!" 
- Mitsingen und Mittanzen sind er-
wünscht. Der Abend voller ABBA-
Hits beginnt am Freitag, 24. April, 
um 19:30 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Pfarrer-Julius-Smendt-
Platz, Seelscheid.

Stummfilmklassiker und Orgel
Am Freitag, 24. April, 20 Uhr, Jo-
hanneskirche Troisdorf, Viktoria-
straße 1, gibt der Kölner Konzertor-
ganist George Warren das Konzert 
„Stummfilmklassiker trifft auf Or-
gel". Der Eintritt ist frei, Spenden 
sind willkommen.
Klassik und Film
Am Sonntag, 26. April, 18 Uhr, spielt 
das Kammerorchester der Evange-
lischen Kirchengemeinde Ober-
kassel-Königswinter in der Großen 
Evangelischen Kirche Oberkassel, 
Kinkelstraße 2, ein Orchesterkonzert 
mit Werken aus Klassik und Film, u.a. 
von E. Elgar, A. Dvórak, K. Jenkins 
und aus „Fluch der Karibik". Die 
Leitung liegt bei Kantorin Stefanie 
Ingenhaag. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.
Mitsingabend
Das nächste offene Singen der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Honnef findet am Montag, 27. 
April, 19 Uhr, im Gemeindehaus, 
Luisenstraße 15, Bad Honnef, statt. 
Anmeldungen bei waehlt@ev-kir-
che-bad-honnef.de werden erbeten.
Irische Folkmusik
Am Montag, 27. April, 20 Uhr, ist 
Andy Irvine mit einem Solo-Konzert 
zu Gast in der Nachfolge-Christi-Kir-
che Beuel, Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße 8. Auf dem Programm: Irish Folk.
„Familienabenteuerabend"
„Mit Gott unterm Sternenzelt" heißt 
der besondere Abend auf der Mucher 
Gemeindewiese. Er findet am Don-
nerstag, 30. April, ab 17 Uhr statt.
Gemeinden an Sieg und Rhein: 
www.ekasur.de/gemeinden/ 

Holzlar. Am Sonntag, 19. April, lädt 
der Evangelische Chor Hangelar-
Holzlar unter der Leitung von Bettina 
Ostenrath wieder zum Evensong ein. 
Beginn ist um 18 Uhr in der Evange-
lischen Kirche Bonn-Holzlar, Dahlien-
weg 4. Der Evensong ist eine Andacht 
mit klarer liturgischer Grundgestalt, 

die in den Stunden der Abenddäm-
merung stattfindet. Im Vordergrund 
stehen Gesänge und Texte zur Ehre 
Gottes in ruhiger, dankender und 
bittender Atmosphäre. Die liturgische 
Feier lässt den Tag besinnlich aus-
klingen und kommt der Suche nach 
neuen Gottesdienstformen entgegen.
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Kirchenführungen im Mai
Aufstieg des Barocks: Führung 
durch die Kreuzbergkirche
Weithin sichtbar thront auf dem 
Kreuzberg Bonns schönste Barock-
kirche. Kurfürst Clemens August 
stiftete 1746 die Heilige Stiege, 
eine Nachbildung der Treppe, die aus 
dem Palast des Pilatus stammen soll 
und 326 nach Rom gebracht wurde. 
Der berühmte Baumeister Balthasar 
Neumann baute dafür ein eigenes 
repräsentatives Gebäude vor der 
Kirche als „Haus des Pilatus".
Sonntag, 3. Mai, 16 Uhr
Alfons Busche
Treffpunkt: Stationsweg 21, 53127 
Bonn-Ippendorf
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Religion, Mode und Schönheits-
ideale in St. Johann Baptist, Bad 
Honnef

Haute Couture für Heilige rief auch 
Bilderstürmer und Sittlichkeitsapos-
tel auf den Plan. Schönheit ist bis 
heute nicht unumstritten. Wir ent-
decken die Spuren eines heftigen 
Kampfs.
Samstag, 9. Mai, 16 Uhr
Erwin Martini
Treffpunkt: unter dem Sterngewölbe
Eintritt frei.
Doppelkirche St. Maria und 
Clemens
Von außen weithin sichtbar gehört 
die Doppelkirche von Schwarzrhein-
dorf zu den berühmten zweigeschos-
sigen Kirchen des Mittelalters. Aus 
der eindrucksvollen Vereinigung von 
Architektur, Malerei und Skulptur 
stechen die Wandmalereien in den 
Gewölben hervor, die rätselhaft er-
scheinende Szenen aus dem alten 

und dem neuen Testament zeigen. 
Die achteckige Öffnung in der Zwi-
schendecke verschafft einen einzig-
artigen Raumeindruck.

Sonntag, 17. Mai, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn
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Bonner Musikschule erfolgreich  
beim Landeswettbewerb Jugend musiziert 2026
Die zweite Runde des traditionsrei-
chen Musikwettbewerbs „Jugend 
musiziert" hat der Bonner Musik-
schule viele Preise eingebracht: 
Beim Landeswettbewerb, der vom 
20. bis 24. März in Dortmund statt-
fand, wurden zwölf Pianist*innen, 
zwei Harfenist*innen, drei Bläser-En-
sembles und ein Celloquartett der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschule 
mit zehn ersten, sechs zweiten und 
zwei dritten Preisen ausgezeichnet.
Die künstlerischen Leistungen der 
Harfenistin Karlotta Landeck (13) 
sowie des Querflöten-Fagott-Duos 
mit Oles Hrechuk (14) und Jonael 
Seibold (17) wurden mit der Höchst-
punktzahl 25 bewertet. Die drei jun-
gen Musiker*innen, die von Kons-
tanze Jarczyk, Akira Okoshi und Yumi 
Deger unterrichtet werden, dürfen 
nun auf Bundesebene erneut antre-
ten. Auch das Blockflöten-Trio aus 
der Klasse von Meike Herzig mit Ai-
milios Öngören (12), Annika Stiens 
(12), und Ronghan Li (11), freut sich 
über die Weiterleitung zum Bundes-
wettbewerb.

„Allen Preisträgerinnen und Preis-
trägern gratuliere ich sehr herzlich zu 
diesen tollen Leistungen", sagte Mu-
sikschulleiter David Hecker. „Außer-
dem danke ich unseren Lehrkräften, 
die ihre Schülerinnen und Schüler so 
hervorragend vorbereitet haben."
Beatrix Ebersberg, Leiterin des Fach-
bereichs Tasteninstrumente an der 
Ludwig-van-Beethoven-Musikschu-
le, ergänzt: „Es gibt viele Kinder 
und Jugendliche, die sehr gut und 
musikalisch Klavier spielen. Deshalb 
freue ich mich besonders, dass die 
Jury die Leistungen unserer zwölf 
Pianistinnen und Pianisten so gut 
bewertet hat".
Übersicht Teilnehmende, Lehr-
kräfte und Preise
Solo:
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe II
Daniel Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl
Levin Yao - 1. Preis, 23 Pkte., Klasse 
B. Ebersberg
Luovi Wu - 1. Preis, 25 Pkte., Klasse 
M. Tschurl

Emilie Müller-Ott - 2. Preis, 22 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe III
Ana Jansen Santacecilia - 2. Preis, 
22 Pkte., Klasse M. Tschurl
Kategorie Klavier Solo, Alters-
gruppe IV
Maximilian Holl - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse M. Tschurl
Katharina Liu - 3. Preis, 19 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg
Kategorie Klavier solo, Alters-
gruppe V
Ferdinand Seibold - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg
Florian Körner - 2. Preis, 22 Pkte., 
Klasse B. Ebersberg
Lilia Hein - 2. Preis, 22 Pkte., Klasse 
K. Mikhal
Lennart Stiens - 1. Preis, 23 Pkte., 
Klasse M. Krebel
Eva Ruya Kraus - 3. Preis, 19 Pkte., 
Klasse M. Tschurl
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe III 
Karlotta Landeck - 1. Preis, 25 Pkte., 
Klasse. K. Jarczyk
Kategorie Harfe Solo, Alters-
gruppe VI
Fiona Bozzetti - 1. Preis, 24 Pkte., 
Klasse K. Jarczyk
Ensembles:
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Blechblasinst-
rumente) Altersgruppe V

Delphine Labadie, Horn - 2. Preis, 
21 Pkte., Klasse J. Schulteß
Simon Serong, Horn - Klasse J. Schul-
teß
Leonard Dorf, Horn - Klasse J. Schul-
teß
Lucia Täuber, Horn - Klasse J. Schul-
teß
Robert Munson, Horn - Klasse J. 
Schulteß
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gleiche Holzblasinstru-
mente) Altersgruppe III
Aimilios Öngören, Blockflöte - 
1. Preis, 24 Pkte., Klasse M. Herzig
Annika Stiens, Blockflöte - Klasse 
M. Herzig
Ronghan Li, Blockflöte - Klasse M. 
Herzig
Kammermusik für Blasinstru-
mente (gemischte Holzblasins-
trumente) 
Altersgruppe IV
Oles Hrechukh, Querflöte - 1. Preis, 
25 Pkte., Klasse A. Okoshi
Jonael Seibold, Fagott - 
Klasse Y. Deger 
Kammermusik für Streichinst-
rumente (gleiche Streichinstru-
mente) Altersgruppe IV
Luba Telesh, Violoncello - 1. Preis, 
23 Pkte., Klasse J. Funk
Antonia Krefft, Violoncello - 
Klasse J. Funk
Maya Zhao, Violoncello - extern 
Enya Zhao, Violoncello - extern

Singkreis für  
pflegende Angehörige
Kostenfreies Angebot in Bonn Kessenich

Sie pflegen eine*n Angehörige*n 
und haben Lust auf eine aktive Aus-
zeit? Dann tun Sie sich etwas Gutes 
und singen Sie! Denn Singen macht 
nicht nur Spaß, sondern stärkt Stu-
dien zufolge auch das Herz-Kreis-
lauf-System und kann Stress ab-
bauen. Das Angebot ist kostenfrei. 
Die Leitung übernimmt der erfahrene 
Musiktherapeut Georg Brinkmann.
Wann: 11. Mai, 1. Juni jeweils von 
17 bis 18 Uhr

Wo: Margarete-Grundmann-Haus, 
Lotharstraße 84-86, 53115 Bonn
Anmeldung bitte unter pflegeselbst-
hilfe-bonn@paritaet-nrw.org oder 
telefonisch 0228 94 93 33 44
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Bundesstadt Bonn startet  
neues Förderprogramm für bezahlbaren Wohnraum
Die Bundesstadt Bonn bietet ab 
sofort ein eigenes kommunales 
Förderprogramm zur Mobilisierung 
und Errichtung bezahlbaren Wohn-
raums an. 
Das Programm richtet sich insbe-
sondere an kleinere Eigentümer*in-
nen, die über leerstehenden oder 
ungenutzten Wohnraum verfügen, 
diesen aber aus finanziellen Gründen 
nicht aktivieren können. Sie können 
einen Zuschuss von bis zu 20.000 
Euro erhalten, wenn sie ihre Räume 
so umbauen oder sanieren, dass 
diese erstmals oder erneut auf dem 
allgemeinen Mietmarkt vermietet 
werden können. Im Gegenzug er-
hält die Stadt für mindestens zehn 

Jahre das Recht, die Wohnungen an 
Haushalte mit Wohnberechtigungs-
schein (WBS) zu vermitteln.
Hintergrund ist die angespannte 
Lage auf dem Bonner Wohnungs-
markt. Der Bedarf an bezahlbarem 
Wohnraum ist hoch, und in den kom-
menden drei Jahren fallen mehr als 
2.500 geförderte Wohnungen aus 
der Mietpreis- und Belegungsbin-
dung. Mit dem neuen Programm 
möchte die Stadt dieser Entwicklung 
entgegenwirken und gezielt Anreize 
schaffen, um vorhandene Potenzia-
le zu nutzen. Besonders im Bereich 
kleinerer Immobilien und einzelner 
Wohneinheiten sieht die Stadt gro-
ßes Potenzial, das die bestehenden 

Förderprogramme des Landes sinn-
voll ergänzt.
Gefördert werden sowohl die Sanie-
rung bestehender Wohnungen als 
auch der Ausbau bislang ungenutz-
ter Flächen, etwa von Dachgeschos-
sen. Die Förderung ist eine freiwillige 
Leistung der Stadt Bonn und soll 
Eigentümer*innen unterstützen, die 
ohne finanzielle Hilfe keine Möglich-
keit hätten, zusätzlichen Wohnraum 
zu schaffen.
Auch wenn Wohnungsunternehmen 
wie die Vereinigte Bonner Woh-
nungsbau AG weiterhin maßgeblich 
zum Bau öffentlich geförderter Woh-
nungen beitragen, ist es wichtig, 
dass auch private Kleinvermietende 

finanzielle Unterstützung erhalten, 
um günstigen Wohnraum anbieten 
zu können.
Die Förderrichtlinie und das Antrags-
formular sowie Ansprechpersonen 
für entsprechende Beratung im Amt 
für Soziales und Wohnen sind auf der 
Internetseite der Bundesstadt Bonn 
veröffentlicht.
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Sonne nutzen, Zukunft sichern 
Chancen von Photovoltaik und Solarpflicht ab 2026 

Sonne nutzen, Zukunft sichern - Quelle: Dietmar Schäfer/AdobeStock

Immer mehr Menschen entdecken 
die Vorteile der Solarenergie und 
möchten Strom auf dem eigenen 
Dach erzeugen. Das leistet nicht 
nur einen Beitrag zum Klima-
schutz, sondern spart langfristig 
auch Energiekosten. Aber was gibt 
es dabei zu beachten? Und was 
hat es mit der Solarpflicht für Be-
standsgebäude in NRW ab 2026, 
auf sich? 
Energieberater Dominik Hellen er-
klärt in seinem Vortrag die wich-
tigsten Grundlagen auf dem Weg 
zur eigenen Stromproduktion. Im 
Mittelpunkt stehen die grund-
legenden Anforderungen an das 
Gebäude, die Funktionsweise der 
eingesetzten Technik sowie die 
Möglichkeiten der Solarstrom-
erzeugung - ergänzt durch einen 
Überblick über die aktuellen recht-

lichen Rahmenbedingungen sowie 
Kosten und Fördermöglichkeiten. 
Seit Januar 2026 gilt in Nordrhein-
Westfalen eine erweiterte Solar-
pflicht für Bestandsgebäude: Wird 
ein Dach vollständig saniert, muss 
dabei grundsätzlich eine Photo-
voltaikanlage installiert werden. 
Doch was bedeutet das für Eigen-
tümer*innen konkret? Im Vortrag 
werden nicht nur die wichtigsten 
gesetzliche Fragen geklärt, son-
dern auch, wieso es sinnvoll und 
kostensparend sein kann, bei der 
Dachsanierung gleich die Instal-
lation einer Photovoltaikanlage 
mitzudenken. 
Zum Vortrag 
Dieser und weitere Vorträge der 
Reihe BAUEN+SANIEREN KOM-
PAKT bieten eine wertvolle Ge-
legenheit, sich über aktuelle Ent-
wicklungen und Möglichkeiten in 
der energetischen Sanierung von 
Bestandsgebäuden zu informieren. 
Die Teilnahme ist für alle Interes-
sierten offen. Die Bonner Energie 
Agentur freut sich auf eine rege 
Beteiligung, um die Wärmewende 
gemeinsam voranzutreiben. 
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenfrei und gehen über 1 bis 1,5 
Stunden. Im Anschluss gibt es Ge-

legenheit, Fragen zu stellen. Die 
Referierenden gehen gemeinsam 
mit der Moderation auf die wich-
tigsten Fragen ein und beantwor-
ten sie für alle Zuhörenden. 
Wann: 4. Mai, 19 bis 20:30 Uhr 
Referent: Dominik Hellen, Bonner 
Energie Agentur 
Moderation: Bonner Energie Agen-
tur 
Ort: online 
Die Anmeldung zum Vortrag er-
folgt über diesen Link: https://eu-
01web.zoom.us/webinar/register/
WN_99VXuenrTI6RRvd1Opo_rA#/
registration 
Zur Teilnahme: 
Das Webinar wird über einen Web-
Link betreten, den Sie nach der 
Anmeldung erhalten. Ein Down-
load oder die Installation eines Pro-
gramms ist nicht erforderlich. Wir 
empfehlen, sich fünf bis zehn Minu-
ten vor Beginn einzuloggen. Für alle 
Teilnehmenden sind Ton und Kamera 
automatisch ausgeschaltet. 

Weitere Details: 
Mehr zu dem Termin und der BEA-
Vortragsreihe finden Sie auf der 
Website der Bonner Energie Agentur 
unter: www.bonner-energie-agentur.
de/termine 
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Fenster und
Insektenschutz
+ Hochwertige Qualität „Made in Germany“

+ Spezieller Feinstaub-Gaze für saubere Luft

+  Montage nur durch eigene Mitarbeiter. Keine Subunternehmer.

WWW.JAKOBS-BONN.DE

  Christian-Lassen-Straße 16, 53117 Bonn            0228 422  446-0           info@jakobs-bonn.de

Los geht's: Endlich wieder den Garten genießen
Auf die richtige Gartenpflege kommt es an

Nun ist der richtige Zeitpunkt 
für den Rückschnitt. Foto: And-
rea/stock.adobe.com/akz-o

Die Vorfreude steigt: Endlich kann 
man wieder mehr Zeit im Freien 
genießen. Vor allem Gartenfreunde 
freuen sich darauf, endlich wieder 
aktiv im eigenen kleinen Paradies 
zu werden. Der Saisonstart ist der 
ideale Zeitpunkt, um Beete, Rasen 
und Gehölze fit für ein gesundes 
Wachstum zu machen. Mit ein paar 
gezielten Maßnahmen legen Hobby-
gärtner jetzt den Grundstein für eine 
blühende und ertragreiche Garten-
saison.
Boden aktivieren - die Basis für 
kräftiges Wachstum
Nach den kalten Monaten ist der Bo-
den oft verdichtet und nährstoffarm. 
Jetzt heißt es: Lockern und beleben 
und den reifen Kompost flach in die 
obere Bodenschicht einarbeiten, 
denn er versorgt Pflanzen mit wich-
tigen Nährstoffen und verbessert die 

Bodenstruktur. Eine Mulchschicht 
aus gehäckseltem Strauchschnitt 
oder Laub schützt zusätzlich vor 
Austrocknung, unterdrückt Unkraut 
und unterstützt Regenwürmer bei 
ihrer Arbeit.
Rückschnitt von Ziergräsern 
und Stauden
Viele Ziergräser und spätblühende 
Stauden haben den Winter über mit 
ihren Halmen und Samenständen 
Struktur in den Garten gebracht. 
Nun ist der richtige Zeitpunkt für den 
Rückschnitt - circa eine Handbreit 
über dem Boden - bevor der frische 
Austrieb beginnt. Auch spätblühen-
de Stauden wie Herbstastern oder 
Fetthenne werden bodennah ein-
gekürzt. Das schafft Platz für neues 
Wachstum und beugt Pilzkrankhei-
ten vor. Das Schnittgut kann - sofern 
gesund - zerkleinert als Mulch wie-

derverwendet werden. Weitere Infos 
zur Gartenvorbereitung und -pflege 
gibt es unter http://www.gruen-ist-
leben.de und in den Baumschulen 
vor Ort.
Obstgehölze schneiden - 
Kernobst in Form bringen
Der Spätwinter bis zum zeitigen 
Frühjahr ist zudem die klassische 
Zeit für den Schnitt von Kernobst 
wie Apfel- und Birnbäumen. Ziel ist 
eine lockere, gut belichtete Krone. 
Nach innen wachsende, sich kreu-
zende oder steil aufragende Triebe 
sollten nun entfernt werden. So ge-
langt mehr Licht ins Kroneninnere, 
was die Fruchtqualität verbessert 
und Krankheiten vorbeugt.
Hobbygärtner sollten unbedingt auf 
sauberes, scharfes Werkzeug achten 
und stets knapp über einer nach au-
ßen gerichteten Knospe schneiden. 

Ein fachgerechter Obstbaumschnitt 
fördert nicht nur die Vitalität des 
Baumes, sondern sorgt im Herbst 
auch für eine reiche Ernte.
Mit diesen Pflegeschritten starten 
Gartenfreunde bestens vorbereitet 
in die neue Saison - und können sich 
schon bald über frisches Grün, bunte 
Blüten und gesunde Früchte freuen. 
(akz-o) 



18  | Wir in Beuel | 22. Jahrgang | Nr. 8 | Freitag, 17. April 2026 | Kw 16 | wir-in-beuel.de/e-paper

Graffiti zu „30 Jahre UN-Stadt Bonn"  
schmückt Brassertufer

Panoramabild des diesjährigen Murals mit allem Motiven.

Graffitiwand am Brassertufer 2026 zum Thema 30 Jahre UN-Stadt Bonn. Fotos: Eugen Schramm / 
Arts four love

Zum vierten Mal bereichert ein neu-
es, großflächiges Graffiti-Wandbild 
(Mural) den gesamten Frühling und 
Sommer über die Rheinpromenade 
unterhalb des Ameron Bonn Hotel 
Königshof am Brassertufer. Das Kul-
turamt hatte gemeinsam mit dem 
Amt für Internationales und globale 
Nachhaltigkeit, dem Verein Arts four 
love und dem Hotel zu einem Wett-
bewerb für die Motive aufgerufen, 
die sich dem Thema „30 Jahre UN-
Stadt Bonn" widmen. 
Anlässlich des 30-jährigen Beste-
hens Bonns als UN-Standort setzte 
sich der Wettbewerb mit der Inter-
nationalität der Bundesstadt und der 
Bedeutung der Vereinten Nationen 
für Bonn und die Welt auseinander. 
Die Themen Frieden, Gerechtigkeit 
und nachhaltige Zukunft inspirierten 
so viele Künstler*innen wie noch in 
keinem städtischen Graffiti-Wettbe-
werb zuvor. Die Einreichungen waren 
vielfältig: Von abstrakten, symbol-
haften bis zu konkreten, teilweise 
auch kritischen Interpretationen fin-
den sich die verschiedensten, zum 
Teil hochaktuellen Motive an der 
Wand wieder. So wird das Mural zum 
Statement für eine weltoffene, fried-
liche und auch kontroverse Gesell-
schaft und verweist auf die Rolle und 
den Beitrag der UN-Organisationen 
in Bonn in diesem internationalen 
Kontext.
Große Resonanz auf Wettbe-
werb
Eingereicht wurden insgesamt 29 
Skizzen von 48 lokalen und (über-)
regionalen Künstler*innen aus Ber-
lin, Bonn, Koblenz, Köln, Leverkusen, 
dem Rhein-Sieg-Kreis und Wupper-
tal. Das bis jetzt meistfotografierte 
Bild ist wohl das der Bonner Künstle-

rin „Jacci.x3" mit der Aufschrift „Kid 
with a dream". „TrashmaidBerlin" 
macht mit ihrer Version des Blauen 
Engels auf die Plastikverschmutzung 
der Meere aufmerksam, und die „UN 
Volunteers" sowie die „BonnGirls" 
haben sich mit ihren Teams eben-
falls auf der Wand verewigt. Erstellt 
wurden die Werke in verschiedenen 
Sprüh- und Maltechniken wie klas-
sischem Graffiti, Paste-ups, Schab-
lonenkunst und Wandmalerei. Ins-
gesamt zwölf Tage lang haben die 
48 Künstler*innen bei Sonne, Regen 
und Frost an dem Mural gearbeitet. 
Das vielschichtige und spannende 
Ergebnis kann bis Mitte Oktober be-
sichtigt werden. 
Beim diesjährigen Mural mit-
gewirkt haben:

TrashmaidBerlin - Lucie Lücker & 
Eva Appelius - Daddies Crew mit 
ArtByOpus, Chusk und Mr. Zonk - 
Luna, Basox und Ghude - Marc Sta-
nia aka Cokeone - Floris Born und 
Achim - Oasis - Jukna & Säwer92 
- NMARTHALIE - MCT - Ben Hartung 
- United Nations Volunteers - REIZ 
0ne - BonnGirls mit Laura Johenne-
ken, Katharina Raaf, Miriam Vida, u. 
a. - RYM one und Franci - BAGGA-
deluxe - Dr. Eam und Thomas - Klaus 
& Fasoli - Jacci.x3 - Waser One und 
Weku - DiDo - Florian Fine - Ingo 
Stein - Fourtytwo Artworx - Milena 
Schleicher - VMM - Charles? - Vera 
- SMILE - Ether.
Hintergrund
Seit Ende 2022 steht die rund 300 
Quadratmeter große Wand des 

Ameron Bonn Hotel Königshof am 
Rheinufer immer im Winterhalbjahr 
für legales Graffiti zur Verfügung. 
Aufgrund der Lage direkt unterhalb 
der Hotelterrasse ist das Sprühen 
im Sommerhalbjahr nicht möglich. 
In dieser Zeit wird stattdessen ein 
großes, in gemeinschaftlicher Arbeit 
entstandenes „Sommer-Mural" auf-
gesprüht. 
Der erste Wettbewerb für ein Som-
merbild setzte sich 2023 mit dem 
Thema „Grenze - Rhein - Limes" 
auseinander. 2024 nahm der Wett-
bewerb das Thema „Starke Frauen 
- Tradition, Vielfalt und Gleichberech-
tigung in Bonn" in den Blick. 2025 
zeigte das Sommerbild Graffiti zum 
Thema „Bonn - Stadt - Heimat. Ges-
tern - heute - morgen".
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Jetzt bewerben  
für den Bonner  
Heimat-Preis 2026
Die Bundesstadt Bonn nimmt auch 
2026 wieder am Förderprogramm 
der Landesregierung Nordrhein-
Westfalen unter dem Titel „Starke 
Heimat Nordrhein-Westfalen" teil 
und verleiht einen Heimat-Preis. 
Unter dem Motto „Der Heimat-Preis: 
Ehrenamtliches Engagement sicht-
bar machen" schreibt die Landes-
regierung ein Preisgeld von 15.000 
Euro für teilnehmende Städte aus, 
die ihr lokales, bürgerschaftliches 
Engagement besonders ehren 
möchten. 
Es können bis zu drei Preisträger*in-
nen ausgezeichnet werden.
Diese vier Bereiche kommen für eine 
Ehrung eines Engagements in Frage:
•	 Bonn als Stadt der Vereinten 

Nationen, Heimat für Menschen 
aus aller Welt

•	 nachhaltige Natur- und Land-
schaftspflege

•	 Stadt- und Kulturgeschichte
•	 Stadtgesellschaften, die die lo-

kale Identität stärken und Men-
schen miteinander verbinden

Bewerbungen und Vorschläge kön-
nen ab sofort bis einschließlich 30. 
April eingereicht werden.
Kriterien, Bewerbungs- und Vor-
schlagsformular sowie weitere Infor-
mationen zum Bonner Heimat-Preis 
unter www.bonn.de/heimatpreis so-
wie bei der Freiwilligenagentur im 
Amt für Soziales und Wohnen der 
Bundesstadt Bonn unter der Telefon-
nummer 0228 - 77 48 16.

Tag des offenen Denkmals: 
Jetzt Beiträge anmelden
Der Tag des offenen Denkmals findet 
im Jahr 2026 am Sonntag, 13. Sep-
tember, statt. Das Motto lautet „Netz-
WERKE: Denkmale & Infrastruktur". 
Anmeldungen sind ab sofort möglich. 
Für Besucher*innen bietet der Tag 
des offenen Denkmals Jahr für Jahr 
ein vielfältiges Programm zum kultu-
rellen Erbe im Stadtgebiet - von der 
Römerzeit bis hin zu Baudenkmalen 
aus der Nachkriegszeit. Um das The-
ma Denkmalschutz für eine breite Öf-
fentlichkeit erlebbar zu machen, ist 
die Mitwirkung vieler verschiedener 
Akteur*innen gefragt.
Jetzt mitmachen
Privatleute, Institutionen oder Verei-
ne, die ein Bonner Baudenkmal be-
wohnen, nutzen oder betreuen, sind 
wieder eingeladen, es beim Tag des 
offenen Denkmals vorzustellen. Inter-
essierte können ihre Programmpunk-
te bis zum 30. Juni über das Portal der 
Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
anmelden (Anlegen eines Benutzer-
kontos erforderlich).
Als Ansprechpartner für die Bonner 
Teilnehmenden steht Dr. Alexander 
Kleinschrodt von der Werkstatt Bau-
kultur zur Verfügung (E-Mail: denk-
maltag@baukultur-bonn.de) und hilft 
bei Fragen rund um die Anmeldung 
und Teilnahme weiter.

Das Motto „NetzWERKE: Denkma-
le & Infrastruktur" stellt 2026 jene 
historischen Bauwerke in den Mittel-
punkt, die Verbindungen schaffen 
und bis heute das Funktionieren von 
Gesellschaft ermöglichen. Brücken, 
Wege, technische Anlagen und Ver-
sorgungssysteme bilden die Kno-
tenpunkte eines weit verzweigten 
Gefüges, das seit Jahrhunderten per-
sönlichen Austausch, wirtschaftliche 
Entwicklung und kulturelle Teilhabe 
trägt. Als bauliche Zeugnisse erzäh-
len diese Infrastrukturen von tech-
nischem Fortschritt, gestalterischer 
Qualität und der Entstehung moder-
ner Lebensräume. Der Tag des offenen 
Denkmals zeigt, wie eng Denkmale 
mit den Netzwerken verknüpft sind, 
die das tägliche Leben strukturieren 
und prägen. 
Weitere Informationen
Den Veranstaltenden vor Ort bietet 
das Motto viele Interpretationsmög-
lichkeiten, es ist aber nicht zwingend 
erforderlich, sich darauf zu beziehen. 
Weitere Anregungen hat die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz unter 
www.tag-des-offenen-denkmals.de/
motto zusammengestellt.
Einen Überblick zum Aktionstag gibt 
es unter www.bonn.de/tag-des-offe-
nen-denkmals.
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Das Akkordeon-Orchester Müllekoven sucht stets  
neue Mitglieder
Haben Sie ein Musikinstrument wie Akkordeon, Keyboard, Bass oder Percussion zu  
Hause und vermissen die Gemeinschaft?

Sie spielen Akkordeon, Keyboard, 
Bass oder Percussion und suchen 
nach einer Möglichkeit, Ihre Leiden-
schaft mit Gleichgesinnten zu teilen? 
Sie möchten ein Teil des engagierten 
Akkordeon-Orchesters Müllekoven 

werden, das mit Freude musiziert? 
Dann hat Ihre Suche ein Ende! 
Unser Verein sucht stets nach neu-
en Mitgliedern, um unser musika-
lisches Schaffen zu bereichern und 
zu erweitern.

Egal, ob Sie ein erfahrener Hobby-
musiker sind oder ein ambitionier-
ter Wiedereinsteiger - bei uns sind 
Sie herzlich willkommen. Unser 
Repertoire reicht von klassischen 
Meisterwerken über moderne Ar-

rangements bis hin zu traditionel-
len Stücken, sodass für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Klar, Sie 
sollten Noten lesen können - das 
ist unsere Basis.
Was viele nicht wissen, als Akkorde-
onist-in im Orchester wird nur mit 
Rechts, also auf der Diskantseite ge-
spielt. Daher müssen Sie auf den 
Bassknöpfen nicht spielen können. 
Dies macht auch einen eventuellen 
Umstieg von anderen Tasteninstru-
menten auf ein Piano-Akkordeon 
leicht möglich.
Warum bei uns mitmachen?
•	 Gemeinschaft: Erleben Sie 

die besondere Atmosphäre des 
gemeinsamen Musizierens, ge-
meinsame Ausflüge und Proben-
wochenenden. 

•	 Auftritte: Freuen Sie sich auf 
regelmäßige Auftrittsmöglich-
keiten bei Konzerten, Festen 
und lokalen Veranstaltungen.

•	 Vielfalt: Spielen Sie in einer 
Formation, die sich durch ihre 
musikalische Bandbreite aus-
zeichnet.

Das Akkordeon-Orchester Mülle-
koven Troisdorf lädt Sie herzlich  
zu unseren Proben unverbindlich ein. 
Los geht's jeweils montags um 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Troisdorf-Müllekoven.
Weitere Informationen zum Orches-
ter erhalten Sie unter der Webseite 
www.AOM1960.de.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht 
zwingend nötig, aber wir freuen uns 
über eine kurze Nachricht.
Kontakt gerne per E-Mail: 
vorstand@aom1960.de oder 
Telefon 02241-27765.
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Sicher in die Zukunft

Packmitteltechnolog*innen produzieren innovative Verpackungs-
lösungen. Foto: VDW/akz-o

Foto: VDW/akz-o

Eine Ausbildung bietet derzeit be-
sonders sichere Berufsperspektiven. 
Unter anderem zu diesem Schluss 
gelangt eine aktuelle Studie* des In-
stituts der deutschen Wirtschaft (IW). 
Ausgebildete Fachkräfte sind dem-
nach besonders gefragt und haben 
stabilere Beschäftigungsaussichten. 
Auch bei der Einkommensentwick-
lung zahlt sich eine Fachausbildung 
aus: Zwischen 2019 und 2023 stie-
gen die Gehälter von Fachkräften mit 
zwölf Prozent stärker an als die von 
hochqualifizierten Beschäftigten.
Eine Branche mit Zukunft
Angesichts der wirtschaftlichen und 
technologischen Veränderungen 
unserer Zeit sind Berufe gefragt, die 
sowohl in zukunftsfähigen Branchen 
angesiedelt sind als auch individuel-
le Entwicklungsperspektiven bieten. 
In der Wellpappenindustrie kommt 
beides zusammen: Als vorbildliches 
Kreislaufprodukt kann Wellpappe 
bereits heute viele neue Anforde-
rungen spielend leicht erfüllen, von 
der die Gesamtheit der Verpackungs-
branche in den kommenden Jahren 
betroffen sein wird. Wellpappe bleibt 

unter anderem dank ihrer Flexibilität 
bei vielen Abnehmerindustrien als 
besonders unkompliziert anpassba-
res Verpackungs- und Transportma-
terial gefragt. Und damit ist auch bei 
den Mitarbeitenden immer wieder 
für Abwechslung und Herausforde-
rungen gesorgt - beim Umsetzen 
gänzlich neuer Verpackungsideen, 
aber auch bei der weiteren Verbesse-
rung schon bestehender Lösungen.
Vielfältige Ausbildungsberufe
Ob technisches Know-how, hand-
werkliches Geschick oder gestalte-
risches Denken - die Wellpappenin-
dustrie bietet Ausbildungswege für 
verschiedene Talente und Vorlieben. 
Packmitteltechnolog*innen produ-
zieren innovative Verpackungslösun-
gen, Industriemechaniker*innen und 
Elektroniker*innen sorgen für einen 
reibungslosen Betrieb der Maschi-
nen und Industriekaufleute handha-
ben die kaufmännischen Prozesse im 
Hintergrund. Ein Einstieg in die Well-
pappenindustrie kann darüber hin-
aus dank vielfältiger Weiterbildungs-
und Spezialisierungsmöglichkeiten 
langfristig noch andere spannende 

Karrierewege eröffnen - bis hin zu 
Führungspositionen.
*Quelle:
www.iwkoeln.de/studien/alexan-

der-burstedde-dirk-werner-eine-be-
rufsausbildung-bietet-den-groess-
ten-schutz-vor-arbeitslosigkeit.html
(akz-o)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
24.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art, 
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck, 
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles 
von A bis Z, Tel. 0152-38229501

Kaufgesuch
Frau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Land u. Forst
SCHNEIDWERKZEUGMECHANI-
KER (m/w) gesucht,

Schwerpunkt Präzisions-Mähaggre-
gate, Müller Maschinen Troisdorf, 
02241-9490911

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preisga-
rantie! Weitere Dienstleistungen rund 
ums Haus auf Anfrage. Kostenlose 
Beratung vor Ort. Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Freitag, 17. April 
	 Petersberg-Apotheke
	 Heisterbacher Straße 72, 53639 Königswinter, 02223 24400
Samstag, 18. April 
	 Bahnhof Apotheke
	 Poststraße 21, 53111 Bonn, 0228 653066
Sonntag, 19. April 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545
Montag, 20. April 
	 Venus Apotheke
	 Baumschulallee 1, 53115 Bonn, 0228 37736720
Dienstag, 21. April 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Mittwoch, 22. April 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 
	 02244 870620
Donnerstag, 23. April 
	 Apotheke in Stieldorf
	 Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244 3658
Freitag, 24. April 
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Samstag, 25. April 
	 Veedels-Apotheke Bonn-Beuel
	 Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn, 0228 4798700
Sonntag, 26. April 
	 Adelheidis-Apotheke
	 Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn, 0228 482222
Montag, 27. April 
	 Fortuna-Apotheke
	 Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228 4298010
Dienstag, 28. April 
	 Hausdorff Apotheke
	 Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228 9239595
Mittwoch, 29. April 
	 Apotheke am KAP
	 Konrad-Adenauer-Platz 26, 53225 Bonn, 0228 462480
Donnerstag, 30. April 
	 Lintel's Stifts-Apotheke
	 Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228 464620
Freitag, 1. Mai 
	 Löwen Apotheke
	 Markt 35, 53111 Bonn, 0228 635555
Samstag, 2. Mai 
	 Königs-Apotheke
	 Prinz-Albert-Straße 34, 53113 Bonn, 0228 210755
Sonntag, 3. Mai 
	 Albertus-Apotheke
	 Kölnstraße 70, 53111 Bonn, 0228 655044

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-
	 Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn
Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892
Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-
arbeit im Katastrophenschutz 

und Erste-Hilfe-Ausbildung
	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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Sanierung und Ausbau an der Paul-Gerhardt-Schule

Die Container an der Rölsdorfstraße werden abgerisssen.

An der Paul-Gerhardt-Schule in Beuel-Zentrum schreiten die Sanierungsarbeiten und die geplanten 
Ausbauvorhaben voran. 
Fotos: Bundesstadt Bonn

An der Paul-Gerhardt-Schule in 
Beuel-Mitte schreiten sowohl die 
Sanierungsarbeiten im bestehen-
den Gebäude als auch die geplanten 
Ausbauvorhaben zur Erfüllung des 
OGS-Rechtsanspruchs voran. 
Die nach einem Wasserschaden er-
forderlichen Sanierungsarbeiten im 
Bestandsgebäude der städtischen 
Grundschule sind weitestgehend 
abgeschlossen. Nach den Oster-
ferien kann die Schulgemeinschaft 
in die wieder hergerichteten Räume 
zurückkehren. Das Städtische Ge-
bäudemanagement (SGB) wird den 
Umzug von Verwaltung und Schule 
während der Osterferien organisie-
ren. Der Umzug der OGS innerhalb 
der Schule erfolgt in Eigenregie des 
OGS-Trägers, der Diakonie Bonn. An-
schließend können die Container, in 
der vorübergehend die Verwaltung 

untergebracht war, der OGS zur Nut-
zung überlassen werden. 
Auf dem gegenüberliegenden Ge-
lände der früheren Realschule Beuel 
werden eine neue Förderschule und 
eine Dreifachturnhalle gebaut. Da-
für wird voraussichtlich ab Mai der 
Rückbau der Gebäude der ehemali-
gen Realschule beginnen. In diesem 
Zuge werden auch die bislang von 
der OGS der Paul-Gerhardt-Schule 
genutzten Container („Gebäude H") 
entfernt. 
Als Ersatz errichtet das SGB neue 
Container auf dem Schulhof der 
Grundschule, die voraussichtlich 
nach den Sommerferien bezogen 
werden können. Bis zu diesem Zeit-
punkt nutzt die OGS die jetzt frei-

werdenden Übergangscontainer der 
Verwaltung. 
Darüber hinaus wird die Paul-Ger-
hardt-Schule zur Erfüllung des 
OGS-Rechtsanspruchs ausgebaut. 
Die Schule soll daher einen zweige-
schossigen Erweiterungsbau (Brut-
togrundfläche 960 Quadratmeter) 
mit zusätzlichen Tages-, Differen-
zierungs- und Verwaltungsräumen 
sowie einem ausreichend großen 
Mensabereich bekommen, der die 
Einnahme des Mittagessens für die 
gesamte Schülerschaft in maximal 
drei Schichten ermöglicht. 
Ab Sommer beginnt die Planung  
des Neubaus. Ein verbindlicher Zeit-
plan wird im Rahmen der Planung 
erstellt.


